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kın Beıtrag zu Pentateuchkrise
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l DiIie ImOomentan: Forschungslage und iıhre Wurzeln

Wenn WIr ach ber 100 Jahren hıstorisch-kritischer Erforschung des Pentateuch weit V Ol

einem ONnNsens entfifernt smd'‚ ı 1st das eın un ach dessen Ursachen fragen. Die teıls
völlıg entigegengeseltzien Ergebnisse” ordern eiıne sorgfältigere Prüfung der Fundamente
UNSCIGE Untersuchungen nd der Weisen des Vorgehens. ONS riskıert dıe Exegese, 1mM dıch-
ten beı schwierigem Terraıiın VO Weg abzukommen.

Der Pentateuch 1St in der Tat „Schwieriges Gelände‘‘: voller Fragen und Widersprüche3,
eıne Mischung verschiedenster Formen und extie 1ın einer oft schwer verstehenden
Ab{olge, azu mıt J1ederholungen. Darın 1eg eın wesentlicher Grund für dıe heutige Lage
der Pentateuchforschung.

Die andere urzel dafür jeg auf der eıte der Untersuchenden, be1ı unNns Xxegeten. Wo der
suchende /ugang exfi diesem nıcht ANSCIHMCSSCH Ise. werden dıe Resultate meılstens

seIn. Für dıe Interpretation eines Gedichtes 1st poetisches Verständnıs e1ım
Auslegenden gefordert. Der Gleichklang VO  — ext und usleger ist eıne unabdıingbare
Voraussetzung für eın echtes Verständnis“.

Von olchem Gleichklang sınd WIr oft weıt entiern Der Pentateuch nthält selbst keinen
lrekten, explizıten ezug auf ein hıstoriısch festzumachendes Ere1ign1s dennoch gılt das
Hauptinteresse VIeE  aCcC der zeıtlıchen Ansetzung un Z/uordnung der exfife und des 1n ıhnen
Berichteten. Der Pentateuch ist offensıchtliıch eıne gewollte Kombinatıon verschiedener
relıg1öser Einstellungen ber viele versuchen, diese Verbindung In kleine und kleinste e1ı1e

seinem estehen ıneaufzulösen. Der Pentateuc entfaltet se1t gewaltıge
theologisch-spirituelle Kraft doch manche forschen, davon gänzlıc. unberührt

Dıie Folgen olchen Untersuchens sınd unübersehbar. Wır stehen eute Ende des
zweıten Jahrtausends VOT einer heillosen Verwirrung In Sprache, ethoden und Ergebnissen

BL:  PP, The Pentateuch (New ork
Man vergleiche etiwa bezüglıch der Einheıitlıchkeıit der Josefsgeschichte dıe Posıtiıonen VOIl

DONNER, Die lıterarısche (Jestalt der alttestamentlichen Josephsgeschichte (Heıdelberg und
SCHWEIZER., Die Josefsgeschichte (Tübingen

SO The elıgıon of Israel 1CagO “1963) 2009f.
Dieses hermeneutische Prinzıp findet sıch 1Im IL Vatıcanum., De Divına Revelatiıone cap. Il, Z In

der Formulierung: 35 Cu Sacra Scriptura eodem Spirıtu qUO scrıpta est et1am egenda et

interpretanda sıt S Es geht auf eine ahnlıche Formulierung be1ı Hiıeronymus zurück (In al „19-21,
26, und wurde VOINl enedı in der Enzyklıka Dirıtus Paraclıtus aufgegriffen: AAS 12

(1920) 385-422, hıer 402



der Pentateuchforschung. In dieser Sıtuation 1ST 1ne gemeInsame Besinnung und
Verständigung angebracht, AUS der sıchn siıcherere Wege uftun können.

Wege für dıe /Zukunft

Als erstes stellt sıch dıe rage, begiınnen 1st Wo dıe Untersuchungen x  3 stark
auseinandergehen, mMussen WIr auf ıne allgemeın anerkannte, unumstrıttene Basıs
zurückkehren. S1e lıegt VOL 1mM hebräischen ext Dieser lext (als unumgänglıche Basıs) 1st
ann unvoreingenommen WI1Ie möglıch untersuchen®. Nur eıne Beschäftigung mıt em
Text, dıe sıch weıtgehend freı VON uınbewılesenen Voraussetzungen hält, Cannn hoffen,
ein1ıgermaßen sıchere Resultate erzielen”. Dıe Suche ach größerer Sıcherheit, dıe
Verantwortung gegenüber dem en Eıinsatz VON Zeıt, Kraft und eld SOWIE dıe
wıissenschaftlıche Redlichkeit verlangen eıne MS ZU ext selbst und möglıchst
voraussetzungsfreiem Untersuchen VOT em uch hinsıchtlich der Ergebnisse.

Für dieses Forschen ist das Ernstnehmen der Argumente der Jjeweıligen egenseıte
notwendig. War MI1ır ber re hinweg der 1im deutschen Sprachraum ıchen Lehrmeinung
folgend dıe zeıtlıche Abfolge eıne Selbstverständlichkeıt, ehrten mich udıen
Ditn, daß dıie dortige Kundschaftergeschichte (Dtn 1,19-46) OTIIenNDar uch auf den PE
VO  —_ Num ezug nımmt. Damıt 1st dıie kıinschätzung VON de C: Kaufmann NEU

überprüfen; unlängst hat (rüsemann weiıtere solche aufgeze1igt und VON einem
.„„Miıt-, eben- und Gegeneilnander dtr und priesterlicher Schultheologıie” gesprochen

SO AauC ZENGER, Wo steht die Pentateuchforschung heute? 74 (1980) 1313 „Einzıger
Ansatzpunkt ist. der vorliegende JText.“ Für den Pentateuch sınd WIT In der glüc:  ıchen Lage, 1m

eınen überwiegend zuverlässıgen Text VOT en
iIm selben ınn verlangt TENGSTROM, Dıie Hexateucherzählung Lund FL eıne

möglıchst voraussetzungslose lıterarısche Analysı  Avr Um Mıßverständnisse auszuschließen:
Beginnen eim Tlext und weiıt geht unvoreingenommenes Untersuchen schlıeßen dıie
Auslegenden nıcht VOI erstehensprozeß AUS (sıehe unten nd C} Es bedeutet aber, daß die eigenen
Annahmen und die eigene Wahrnehmung immer wıeder, auch krıitisch, den Beobachtungen z/u

lext und den Ergebnissen auch anderer Forscher überprüft werden.
’Heute ıches quellenkritisches orgehen iıst demgegenüber mehrfach Uurc fragwürdıge
Annahmen belastet. Dıese weılsen tendenziell dre1 krıtische Punkte auf:
Der esteht Im Ausgangspunkt, ämlıch in der Definıtion der Schichten/Quellen und ist
manchmal bereıts nıt weltanschaulichen Haltungen verknüpft (z.B be1 Wellhausen ın der
Geringerbewertung VON ult und Gesetz)
Der zweıte 1eg! In den Krıterien (u.a der Gottesname, sıehe Aazu dıe Krıtik VON BLUM, Studıen
ZUTr Komposition des Pentateuch Berlın 25% mıt denen einzelne Texte oft hne
Berücksichtigung des Kontextes, den betreffenden Schichten zugeordnet werden.
)Der drıtte un eirı che zeıtlıche Ansetzung; dıe Datıerung erfolgt manchmal aufgrund [11UT

weniger sprachlıcher Indızıen, daß der ‚Jahwist‘ in salomonischer Zeıt (SO für einiıge Jlexte
VERMEYLEN, La formatıon du Pentateuque, KIL 12 11981] 334f) der Sspät, achdtr angesetzt
werden ann (wıe be] VAN SE LERS: Trologue Hıstory ‚ Louisvılle SA und schon VOT

ıhm SCHMID, Der sogenannte Jahwiıst, Zürich 9761)
CRUSEMANN., Dıie ]lora ünchen 63 uch In anderen Bereichen kehren sıch

tradıtionelle Posıtionen z.B Wäas das Verhältnis Von und Dtn en sıehe BRAULIK, Dıe
dekalogische Redaktıon der deuteronomıschen Gesetze. Ihre Abhängigkeıt VonNn Levıtıkus 19



In ahnlıcheır Weiıse sınd auch andere her uınbeachtet gebliebene Posiıtionen 1ICUu

überdenken un! ıhrem Wahrheitsgehalt aufzunehmen Rendtortff wıdmete den größeren
Fınheliten besondere Beachtuneg Tatsäc  A scheinen viele Einzeltexte ON Inhalt Sprache
und Funktion her 1111 \ a u{ das (jesamt gestaltet WIC umesekehrt diese me größere
ınhel hne manche Einzeltexte unvollständıe bliebe Am eispie der größeren Eıinheıt x

Dıie dreıfache Unterdrückuneg Urc den Pharao x deren iıronısche uflösung
der dreimalıve Eınsatz Moses für Gerechtigkeit erufung Ex 31 dıe

1ssıon e1ım Pharao und iıhr Fehlschlagen Kap MIL al den J1er N1ıC erwähnten kleinen
Überleitungen F 23 Z us  S “ und der Fortsetzung E x 6ff das es
starke komposıtionelle Z/Zusammenhänge daß diıese gegenüber postulıerten möglıchen
unabhängigen Existenz überwiegen

Angesiıchts der LFülle des Textmaterıials und der auseinanderklaffenden Eıinstellungen eof sıch
solche Auf diıese Weise könnennahe, Untersuchungen SCINCINSAM anzugehen

Mißver  ändnisse eichter ausgeraumt werden un!' dıe Vielfalt des Pentateuch findet 1111

Mıiıteinander der Auslegenden eher ANSCINCSSCHC Interpretationen

Zuletzt och 1el und Ertrag uUNsSsSeIcs Forschens angesprochen Onach suchen wır?
Und welche Früchte bringt Untersuchen anderen und uns’?

Wenn IL U1l dıe sprachlıche ualıtä geht ann werde ich den Pentateuc als Literatur
analysıeren und dementsprechend mehr der WEN1LSCI kunstvoll gestaltete €exte finden
Forsche ıch ach der Entstehung dieses komplexen erkes gelıingt vielleicht CIM Abheben
verschiedener Schichten und iıhre Ansetzung bestimmte Epochen der Geschichte sraels

ernstnehme ann ich die exte ach ihrenWenn ich Exegese als Bereıich der Theologıe
Aussagen ber ott und SC1INC Beziehung ZU Menschen efragen Eınem olchen
theologischen Interesse erscC  1eben sıch 7z B faszınıerendes prechen Von ott
Zusammengehörıigkeıt und Dynamık der Eınwände des Mose Ex 31 der C1in Weg der
Versöhnung 11l der Josefsgeschichte Dabe1i erstehen dıe en Texte en dıie

Önnen sıch ıchten und 5 geschehen dal3 WIT uns plötzlıch als
mehrfach erweıl und dennoch herrliıchen Gotteshaus befindlıch entdecken

Beıispiel VOIN Deteronomiuum 22 1: 10 z 13 16 Bundesdokument und Gesetz Studien A

Deuteronomium (HBS Hg BRAULIK reiburg E ers Weıtere Beobachtungen
Zur Beziehung zwıschen dem Heılıgkeitsgesetz und Deuteronomiuum 19-23 Das Deuteronomium und
SECINE Querbeziehungen (Hg VENOLA, Göttingen FA3S bes
E: RENDTORFF, Das überlieferungsgeschichtliche Problem des Pentateuch Berlın VOT

allem KapZ nıcht, dal3 keıne Vorstufen - mündlıcher der schriftlicher ArTt: gäbe Nur sınd diese urc
die Einordnung den (GGesamtkontext schwer erkennbar geworden. Für dıe IN(|

/Zusammenhänge 1111 angesprochenen Textbereic sıehe FISCHER, Fxodus P 15 Eıne Erzählung,
Studies ıIN the Book Of EXOdUsS 1 26; Hg Leuven 149- 1/8
Ein Plädoyer 1 dieser ichtung tammıt VON DOHMEN, SCeINEM Artıkel Muß der Exeget

Theologe seın? der Vom rechten Umgang mMuıt der Heilıgen Schrift, TThAZ (1990) 1 -


